
Anlage 2 zu Vorlage 13-2/114/2016 

Entwurf vom 18.02.2016 

 

Geschäftsordnung für den Stadtrat Erlangen 

 

 

§ 8 Rechtsstellung und Aufgaben der berufsmäßigen Stadtratsmitglieder 

(1) ... 

(2) … 

(3) Der Koreferent oder die Koreferentin für Personal, Organisation, Brand- und Katastrophenschutz  
 Die Personalreferentin oder der Personalreferent ist ständiger Vertreter des Oberbürgermeis-
ters für personalvertretungsrechtliche Angelegenheiten. 

 

§ 12 Zusammensetzung und Zuständigkeit von Ausschüssen und Ältestenrat 

… 

5. Kultur- und Freizeitausschuss 

Zusammensetzung: Vorsitz und 10 weitere Mitglieder 

Zuständigkeit: 
Kulturelle Angelegenheiten, Theater, Konzertwesen, Stadtmuseum, Stadtarchiv, Heimatpflege,  
Stadtbild- und Denkmalpflege, Bildende Kunst und Kunst im öffentlichen Raum, Jugendangelegenhei-
ten (die Zuständigkeit des Jugendhilfeausschusses bleibt davon unberührt), Sing- und Musikschule 
sowie Jugendkunstschule, soziokulturelle Einrichtungen, Kulturförderung, Freizeitangelegenheiten, 
Vergabe von Lieferungen und Leistungen im Kultur- und Freizeitbereich. 

… 

7. Bauausschuss und 
Werkausschuss für den Entwässerungsbetrieb der Stadt Erlangen (EBE) 

Zusammensetzung: Vorsitz und 11 Mitglieder 

Zuständigkeit des Bauausschusses: 
Angelegenheiten des Bauwesens, der Stadtbild- und Denkmalpflege einschließlich Denkmal- und 
Ensembleschutz sowie des städtischen Gebäudemanagements; Behandlung von Baugesuchen, 
soweit sie in besonderem Maße öffentliche Belange tangieren (z. B. Werbeanlagen im Altstadtbereich) 
oder von besonderer infrastruktureller, wirtschaftlicher oder sozialer Bedeutung sind; Befreiung und 
Ausnahmen von erheblicher Bedeutung; Baugesuche während der Aufstellung eines Bebauungs-
plans; Baugesuche im Außenbereich soweit sie von Bedeutung sind; erteilte Baugenehmigungen und 
Einlegungen von Rechtsmitteln erhält der Ausschuss zur Kenntnis. 
Erschließungsangelegenheiten; 
Straßenrecht (Widmung, Umstufung und Einziehung);  
Vergabe von Lieferungen und Leistungen im Bereich des Bauwesens und der Bewirtschaftung der 
städtischen Gebäude gem. Anlage 2 „Vergabebefugnisse; 
Zuständigkeit des Werkausschusses für den Entwässerungsbetrieb der Stadt Erlangen (EBE): 
Angelegenheiten des Entwässerungsbetriebes entsprechend der Betriebssatzung; 

… 
 

  



Anlage 1 der Geschäftsordnung 

Stand: 17.03.2016 

 

1. Zuständigkeit und Delegationsbeschlüsse vom 17.03.2016 
(Art. 43 Abs. 2 i. V. m. Art. 39 Abs. 2 GO) 

2. Delegation von Zuständigkeiten der Obersten Dienstbehörde nach dem Beamten-
recht und analoge Anwendung auf das Tarifrecht 

 

1. Delegation von Zuständigkeiten nach der GO 

Personalangele-
genheiten 

Stadtrat Haupt-, Finanz- 
und Personal-
ausschuss 

Oberbür-
germeister 

Personal-
referat 

Personal- und 
Organisati-
onsamt 

Beamtinnen/Beamte 

 Einstellun-
gen/Ernennungen 

 Beförderungen 

 Abordnun-
gen/Versetzungen 
zu/von einem ande-
ren Dienstherren 

 Beendigung von 
Beamtenverhältnis-
sen 

 Ruhestand 

 

Ab A 15 oder 
Referats-, 
Amts-, 2. 
Werkleitung 
bzw. weitere 
Werkleitung 
und Schullei-
tungen 

 

Begutachtend ab 
A 15  

  

A 13 und 
A 14 (QE 4) 

 

Bis A 13 (QE 3) 

Beschäftigte nach dem 
TVöD 

 Einstellungen (be-
fristet + unbefristet) 

 Höhergruppierun-
gen 

 Versetzungen 

 Abordnungen 

 

 
 

Ab EG 15 
oder Refe-
rats-, Amts-, 
2. Werklei-
tung bzw. 
weitere Wer-
kleitung und 
Schulleitun-
gen 

 

 
Begutachtend ab 
EG 15 

 

 
 

 

 
EG 13 und 
EG 14 

 
 
Bis EG 12 

Bis S 18 

Kündigungen Ab EG 15 
oder Refe-
rats-, Amts-, 
2. Werklei-
tung bzw. 
weitere Wer-
kleitung und 
Schulleitun-
gen 

Begutachtend ab 
EG 15 

EG 13 und 
EG 14 

EG 9 bis 
EG 12 

S 09 bis 
S 18 

Bis EG 8 

Bis S 08 

 

  



2. Delegation von Zuständigkeiten der Obersten Dienstbehörde nach dem Beamtenrecht und 
analoge Anwendung auf das Tarifrecht. 

Personalangele-
genheiten 

Stadtrat Haupt-, Finanz- 
und Personal-
ausschuss 

Oberbür-
germeister 

Personal-
referat 

Personal- und 
Organisati-
onsamt 

Genehmigung von 

 Arbeitszeitände-
rungen 

 Altersteilzeit 

 Nebentätigkeiten 

 Beurlaubungen 

 Elternzeit 

 Teilzeit während 
der Elternzeit 

 Umsetzungen 
Beamten- und Ta-
rifrecht 

 tarifliche Ein-
gruppierungen 

 

Ab A 15 
bzw. EG 15 
oder Refe-
rats-, Amts-, 
2. Werklei-
tung bzw. 
weitere Wer-
kleitung und 
Schulleitun-
gen 

 

MzK bei OBM-
Entscheidung 

 

Ab A 15 bzw. 
EG 15 oder 
Referats-, 
Amts-, 2. 
Werkleitung 
bzw. weitere 
Werkleitung 
und Schullei-
tungen 

  

Bis A 14 

Bis EG 14 

Bis S 18 

Sonstige Zuständigkeiten der obersten Dienstbehörde z. B. 

Berufung in das Beam-
tenverhältnis  

 auf Probe (§ 4 
Beamtenstatusge-
setz) 

 auf Lebenszeit 
(Art. 25 BayBG) 

    

 

A 13 und 
A 14 (QE 4) 

 

 

Bis A 13 (QE 3) 

 Untersagung der 
Führung der 
Dienstgeschäfte  

 Freistellungen im 
Tarifbereich 

Ab A 15 bzw. 
EG 15 oder 
Referats-, 
Amts-, 2. 
Werkleitung 
bzw. weitere 
Werkleitung 
und Schullei-
tungen 

  A 13 und 
A 14 (QE 4) 

EG 13 und 
EG 14 

Bis A 13 (QE 3) 

Bis EG 12 

Bis S 18 

Aussagegenehmigun-
gen 

    Alle 

Versagung der Aussa-
gegenehmigung  
(Tarifbeschäftigte) 

  Ab EG 15  Bis EG 14 

Bis S 18 

Rechtsbehelfe bei Beur-
teilungen; soweit gesetz-
lich vorgesehen 

  Ab A 15 

nach Votum 
der Beurtei-
lungskommis-
sion 

A 9 bis A 14 
(QE 3 und 
QE 4) 

nach Votum 
der Beurtei-
lungskom-
mission 

Bis A 9 (QE 2) 

nach Votum der 
Beurteilungs-
kommission 

Rechtsbehelfe bei Bei-
hilfesachen; soweit 
gesetzlich vorgesehen 

Rechtsabteilung für alle Besoldungs- und Entgeltgruppen. Die Bearbeitung von Rechtsbe-
helfen kann aus Gründen des Datenschutzes nicht dem Oberbürgermeister 
(= Dienstvorgesetzter) und nicht der Personalverwaltung übertragen werden. 

Rechtsbehelfe in Per-
sonalangelegenheiten 
einschl. der Rechtsbe-
helfe in IZ-Beihilfe-
Angelegenheiten 

Rechtsamt 
Die Abhilfeentscheidung obliegt der ursprünglich zuständigen Stelle. Bei Rechtsbe-
helfen in Beurteilungssachen ist das Votum der Beurteilungskommission zu beach-
ten. 

Rechtsbehelfe Woh-
nungsfürsorgemittelan-
gelegenheiten; soweit 
gesetzlich vorgesehen 

Die für Amt 23 zuständige Referatsleitung für alle Besoldungs- und Entgeltgruppen. 

  



Weiterbeschäftigung 
über die gesetzliche 
Altersgrenze hinaus 

Ab A 15 
bzw. EG 15 
oder Refe-
rats-, Amts-, 
2. Werklei-
tung bzw. 
weitere Wer-
kleitung und 
Schulleitun-
gen 

Begutachtend ab 
A 15 bzw. EG 15 

 A 13 und  
A 14 (QE 4) 

EG 13 und 
EG 14 

 

 

Bis A 13 (QE 3) 

Bis EG 12 

Bis S 18 

Abmahnungen Ab A 15 
bzw. EG 15 
oder Refe-
rats-, Amts-, 
2. Werklei-
tung bzw. 
weitere Wer-
kleitung und 
Schulleitun-
gen 

MzK 

 Ab EG 15 EG 13 bis 
EG 14 

Bis EG 12 

Bis S 18 

Einleitung Disziplinar-
verfahren 

Ab A 15 
bzw. EG 15 
oder Refe-
rats-, Amts-, 
2. Werklei-
tung bzw. 
weitere Wer-
kleitung und 
Schulleitun-
gen 

MzK 

 Ab A 15 A 13 bis  
A 14 (QE 4) 

Bis A 13 (QE 3) 

Anordnung von Dienst 
zu ungünstigen Zeiten 
gemäß § 6 der Arbeits-
zeitverordnung 

Die für das jeweilige Amt zuständige Referats- bzw. 1. Werkleitung werden ermächtigt 
im Rahmen der gesetzlichen und tariflichen Regelungen Dienst an Sonn- und Feierta-
gen und zu Nachtzeiten anzuordnen. 

Verzicht auf Stellen- 
ausschreibungen 

Zuständigkeiten analog wie bei Einstellungen bzw. Ernennungen gem. Ziff. 1.1 dieser 
Anlage mit der Ausnahme, dass die Zuständigkeit für einen Ausschreibungsverzicht bei 
A 15 / EG 15- Stellen im Bereich der städtischen Schulen beim Oberbürgermeister 
liegt. 

 

Personalangelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung, sofern sie nicht laufende Angele-
genheiten des Oberbürgermeisters sind, obliegen der Zuständigkeit des Haupt-, Finanz- und 
Personalausschusses. 

Der Oberbürgermeister und die Referatsleitung für Personal, Organisation, Brand- und Kata-
strophenschutz die Personalreferentin oder der Personalreferent werden ermächtigt, ihre 
Befugnisse weiter zu delegieren oder einzeln zu bevollmächtigen. 

In allen Personalangelegenheiten in denen die Personalreferentin oder der Personalre-
ferent entscheidet, wird die Vertretung durch die Amtsleitung des Personal- und  
Organisationsamtes wahrgenommen 

Unberührt bleibt die Unterschriftsbefugnis des Oberbürgermeisters für alle Schreiben und 
Verfügungen aufgrund von StR-Beschlüssen, sowie Vertrags- und Statusangelegenheiten 
von Referenten, Amtsleitungen, 2. bzw. weiteren Werkleitungen, Schulleitungen sowie Er-
nennungs- und Beförderungsurkunden. 

 

 


